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de leaven Enge.l , de back dat E?ct
ds Stut"en
de llltten L,eckerschnuten.

Der Saubermann

oder: Hie man bej-m lfuttbewerb urn das rscl-öne Dorf" den 1, PLatz belegt

Rj-nnstein und ggf . den Graben z1)
reinigen. Aui3ergewähnliche Verun-
reinj-gungen sj"rid sofort vom Verur-
sacher zu beseitigen.

Und J-m Hinblick auf den l{inter
heißt es: ,schnee ist in der ZeLt
von 8.oo bis 2o.0o l-rhr unverzüg-
1i-cir nach heendetem Schneefall zt)
entfernen, nach 2O"OO l-Ihr gefaJ.-
lener Schnee bis I,Oo Utrr des fol-
gJencien Tages.r Bleibt nur zu trof-
fen, <Jaß es in diesem Jahr nj-cht
so viel rrrteilJe Frachtfr gibt !

il
.5

Dat sünd
dc back
för aLl

Selt ilitte 1977, also noch von
der vortrerigen GemeinCeverfretung
beschlossen, gibt es bei L{ns elne
Straßenrei.nl.gungs satzun6, Sine
Reinigungspfli-ctrt besteht danaeh
in a11en Straßen rie.s Orüs Leiis
Neuwitt,enbek Llnserer Gemeinde.
f)as ist sicherlich n1cht iiher-
,atr1 bekannt.

Der reini"gungspflichti-ge Eigen-
tiimer hat entlang de:r Stral"len-
f ront sei rres Grunds tiickes ein-
mal wöchentlich Geh- und Radwegt
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{A' Klek äEr wat is de llElmrnal so rot !
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Der DRK-Basar am 'l . Advent brachte erste vor-
weihnachtJ.iche Stimmung nach Neuwittenbek. -
den Duft von Gebäck und Punsch, weihnactrtliches

Bastelwerk und kleine Geschenke.
Bis zrt den Festtagen wird diese Stimmung

weiter wachsen a1le Jahre wieder.
Jedoch sollten wir treim "Fest der Freuderr
nicht vc-:rgessen, daß es niclrt a1 l en so

grrt rletr t wie uns .
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srrwittaLaterne, Laterne ...

Auf der JuIi-
Sitzun5l des Ge-

meinderats hatte Bür-.

€iermei-ster Habeck die
Maßnahme gerechtfertigt,
dl-e Straßenbeleuchtung
Lrm 24 Utrr abzus chal ten; ein
Mitbiirger }.atte daran Kritik

geübt. Energleeinsparungen glngen
vor, so der Bürgermej_ster. Selbst
wann dles Jährliclr nur 1 OO DM

ausmachen solIte (tef c8.85OO
Gemelnden wären das fast 1 Ml_l1. ),
praktLztert dle Gemeinde das, was
von privaten Haushalten erwartet
wlrd.

Für trNotbelauchtung'r 
"oigt"

der herbctllchc Laternenumzug
ftlr f,indcr.

Auf der Letz,ten Gemeinderats-
sitzung beantragte die CDU-Frak-
tion nun wiederum einen Ausbau
der S trailenbeleuchtung.

rheh
coooo*ilhr ooooocooo
fn der vorigen Woche wurcie ein
Rückblick auf clie erfolgreiche Ar-
beit im Jahre 1979 in der Fraktions-
sitzung der Neuwittenbeker SpD vor-
g'enommen" So seien z,B. die wei.taus
nreisten Antrige von Soz:i.al ciemokra-
ten in die Gemeindevertretung ein-
gebraclit worden. I)as sei zwa.T

noch nicht Bewels fiir den Erfolg,
jedoch zumindest fndiz für die g'e-
leistete Arbeit.

LASTWAßEIT MIT SAND UND KIES

Kies wird am Nordwest-Ende Neuwit-
tenbeks abgebaut. Die

Gemeindevertre tung
hat diesem Vorhaben
auf der letzten

- Sitzung vor der Som-
rnerpaus€ zugestlmmt. Nur sollten die
Belästigungen für die Anwohner nicht
zv groß uercl€n.

W;kfuncn hclfian:
Sen d€rn 30...hIi ist das Schill
+l*n d6 Llchtr", das srde
dsrrtsche Schlfi des Eurcpdsch«r
l@nlteeglm Elns&.

1. Fordassöhtrt
2. ForMedll€rnünto

u\
I Kurz notlert
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Enelgie spanon
Der Deutsche Städte- und Ge-

meindebund trat einen llaßnahmeuka-

talog ftir Energleeinsparungen der
Gemeinden vorgelegt. Yenl-gec trifft
d.avon ftlr Neuwlttenbek z,w. BoL una

wurde z.B. schon dl,e Straßenbe-
leuchtung elngeschränkt.

Möglleher AnsatzPunkt wäre 1e-

digllch der wirksamere El-naatz von

Llcht und Helzung in Schuler Kl-n-

dergarten und Mehrzweckhallc. Auf
der Jul1-sltzung der Gemelndever-
tretung war der El-nbau neuer IIeL-
zungsthermostate erwogen worden;

l"m Oktober wurde ea beschl-otseno

Xlrche Jet-zt wärmer

Auch der Kirchenvorstand hat
sich der Energleeinsparungamaßnalr-
men angenommen. Es betrifft die
Yerbesserung der fsolierung und

der Heizung in der Schlnkeler Klr-
che ttZt;rnt Guten Hlrteni der KLrchen-
gemeinde Neuwlttenbek/Schlnkel . Zu-
glelch mlt dlesen Baumaßnahmen gLrrg

es um klelnere Renovierungsarbel-
ten, wle z,B. Anbrlngung eines Vor-
dachs und Vergrößerung des Yind-
fangs.

ttTLcht nur ftlr dl-e Sctr{iler grrt . . .

Ilne nützlLche Yerbeaserung bLe-
tet selt Anfang Oktobcr dle Auto-
kraft. Der Schulbus lul Kronahagen
brJ,ngt dl-c Schtiler Jrtzt auch nactr

der 5. Sclrulatunde Richtung HeJ-mat.

t{eder dle Elngetzung dea Schul-
brrsces selt Anfang 1979 r noch dl.r
JetzJ-ge Yerbesscrung getren auf
Inl-ttatlven dec l{euwlttenbeker

Sonderauaachucaca ftir Yerkotrrl-
fragcn zurtlckl DLea acl. auadrtlck-
lIch betont I Dcrrr entgcgen frtlho-
reu Bchauptungen der örtllchen CDU

hat noch nl-o t! tDorf-Gcf}tlctcrr
geatander., daß der Sondcrausecluß
zur Dinrlchtung dcr SchuLbuall'ulc
belget-rag6n habe.

(Anmerkung: Da komnt achon nal
vor, daß cLch clno RedaktLon ftlr
ctwac rcchtfertl-6err muß, vaa air
gcschrlebcr hat. Abrurd vl-rd c!
rbcr, wenn man slch Jctzt rctroa
ftln cüraa rcchtfertJ-gen muß, vat
tlbcrtraupü nlcht geachrlcben vurdc I

Aufts .A'l-tentell'l

Das a.ltc Yehrfahrzeug dcr Nou-

wlttenbeker FreLrl-L1l-gen Feuer-
wehr wurde an dle GemeLndc Oedorf

ftir die Yehr Stubbendorf zum

Prel-g von 4OoO DM verkauft.

Bahnhof Neuwlttenbek
wlc längc noch ?

Kurzfrlstig hatte slch der Gemeln-

dcrat Lm Oktobcr mlt der gcplantcn
Umwandlung dcs Batrnhofs i.n cl-ne
nI{altcste1le " lz1t beacträf tLgen.
Slcherllctr können wl-r froh seint
daß d.le Bahn versucht, durch RatLo-

nalisierungsmaßnahmen aus den rro-

ten Zahlen zu kommonn. llnangcnehn

wl-rd es, nurr wcnn man PlötzLich
selbst dadurctr betroffen wlrd.

AllcLn dLo Unvandlung brLngü

noch keine Elncchränkung tl Bo-

förderungsangebot; auf dlc son-

aülgen LeLstungen kann zur l{ot
verzÄchtet wcrden (tt.". Fahrkar-
tenverkauf , Auskrrnft). Die tat-



säclrliche Gefahr llegt in zttsätz-
llchen ELnschränkungen durch weL-

tere Rat ionalls ierungsmaßnahmen.

Das hat dle Gemelndevertretung
auch klar erkannt.

Jetzt noch nicht
Dr. Rohwer, Landarzt und Nachfol-
ger in der Praxls des Dr. Schmidt
in Landwehr, wird noch nl-cht zum

Jahreswechsel nach Schlnke]- zie-
hen könnerro Das neue Haus der Fa-
milte Rohwer wurde zval. schon im
Flerbst gerlchtet, wl-rd aber erst
zum FrühJahr 1 980 bezugsfertig
sel-n.

ISalteverbot !

?ufrLeden kann dic
Gcmelnde mlt dcr Ent-

octrcldung dcr Yerkehrsaufslcht
dcc Krelgec sein, l.n dcr Dorf-
ctraßo el.n elnaeltigcs I{a1te-
verbot auszuBprechen. Unbefrie-
dJ.gend slnd allerdlngs dle Lö-
sungen bel-m kreuzenden Radweg an

der L 45 und beim einmtindendan
Dwigkei t sredder.

Und wir danken sehr herzlich

den Ruhestand trat, für seine lang-
Jährtge, aufopfernde Tätigkeit a1s

Landarzt Ln unserer Gemeinde ge-
etrrt. Der Sozialminister zelchnete
Dr. Schmidl mit der VerdLenstme-
dal1l-c des Verdlenstordens der
Bundesrepublik Deutschland aus.

/
\LJ,ti.J fl,.l

Ende Oktober hatten zweL Neuwlt-
tenbeker Paare besondere Eheju-
bi1äen. Hertha und Wi11i Doose

aus der Batrnhofstraße begingen
I Goldene HocLtzeit | . l{eni,ge Tage

apäter konnten Mathllde und Fried
rich Posingies, sogar rDiamantene

Hochzelt t feiern.

IN EIGENER SACHE
Dieser Aufkleber aus dem Bun-

des tagswahlkampf 'l972 ( "t zi-ettc
den Titelkopf un-

serer letzten
Ausgabe ) wur-

I a" von der
Ilonner SPD

neu herausge-
gäuen, atls ak-

tuellem Ä.n1aß.

Und auch dies: warum traben

unsere Fehlersucher eigentlich

tn NDG 4/lg nlcht das nDorf-Ge-

L ti s t e r 'r gefunden? Es lst
dies nlchts IJnslttliches, son-

lfarurn tn dLe Ferna lchwelfeat
Yo das Gute lst so naht

Bauausftlhrungen

tmil §ügaatil
Brhnho?rtr.22a
Trt?.0.3.6/8066

@,Ig%\

Dr, Xarl-I$clnz Schmldt vurde,
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/\l Zurr. 4. Male unser Schwerpunktthema!
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,E Sozialstation/4bzuRsAo{
\ t,/

t/' -/ 
Elne ländlicfie Sozialstation

,/ Die Sozialstatlon so11 - wie Uendel- a1s Beispiel.
ciies auch IvIdL Brunhild l{endel Man muß in di,esem Zusammenttang
formulierte (f.r urnserer Ausgabe auch sehenr bei elner SoziaLstation
l/Zg) - volnrltlicl. ambulante Gettorf Iäge die Gemeindc Neuwlt-

Dienste, wie z.R, llauspflege r:nd tenbek an der Peripherle! Bei elnem
Altenbetreuung koordiniereno grund.sätzlichen rJar zur Vergorgung

fn der Tat müßte eine Sozialsta- durch elne Sozialstation gäbe es
tion Gettorf ihre Dienste ambulant, dazu nur zwe! Alterrrativen.
d.h. wandernd, umherziehend rr€r- Erstens: Neuwittenbek errlchtet
sehen. Bei einem Einzugsbereictr der selbst eine solche Station. Dies
Station von mehreren -zig Qua.drat- braucht gar nlcht weiter erörtert
kilometern (Cettorf und Gemeinden zu werd"enl für die Gemeinde wäre
des Amtes Dänischer Wohld) wäre dies finanziell nicht tragbar, bzw.
die Mobilität sicherlictr eineg der wiire in einer solchen Mlni-Sta-
Hauptprobleme. Mit 90 % a"ziffert tion die Angebotsbreite vö11ig
Frau Wendel für die Sozia].station LLnzureichend und nicht rkonkur-
Schacht-Audorf die Einsätze vor renzfählgr zu einer Station in
Ort. So dürfen a].so auch in dieser Gettorf.
Rechnung nicht die ständj-g steigen- Die zweite al-ternative Mögllch-
den Benzinpreise vereiessen iverden. keit wäre der Anschluß an eine ärr-

Kosten sollten aber nicht der dere größere Sozialstation, Denk-
einzige Grund sein, soziale Leistun- bare Standorte, wie Altenholz
gen zu verteigern. Andererseits l..ann oder. das nordwestliche Kiel/Krons-
die Sozialstation einer Gemeinde hagen, wären dabei für die Ver-
Kosteneinsparunßen von jährlich kehrsrve6le zw Neuwittenbek genauso
'l O.OOO DIU bringen, wenn etwa das lang wie von Gettorf aus.
Überwechseln ej-nes älteren Bürge:rs Es bleibt also clabei: Gettorf
mit geringer Rente in ein Altenheim v;ire die sinnvollere Lösung.
durch den Einsatz von Hauspflege
verhindert werden kann, bringt }.rau sozialstation in Gettorf

Der Nachbarschaftsausschuß hat auf

seirtr:r -leti:tetr Sitzur-rg; - rr.rirl dies
zuvsf, auch die Neuwittenbeker Ge-

meindevertretung tat seine
grrrrrdsätzliche Z,ustimmung zur Ein-
rj-ckrtung einer Sozialstation ge-
geben.

#tffiHSPD



Arbcl-tcrwohlfahrt r

f,lares JA zwt Sozlalstatlon

Dle Arbelterwohlfahrt nGet-
torf und Umgebungtr hat cl-ch auf
threr ltl tgliederversammJ"ung f{tr
dic Sctraffung eJ-ner Sozlal-atatlon
ln Gettorf ausgesproctren. ![ach
dcn Yorten fhrer Yorsitzendent
Frau EII-sabeth Stark, wäre dl-e AWO

bereit, f ederftihrend dLe ?räger-
schaft zu tibernehmen.

[Der Btlrgermelster der Gemeindc

Itteuvlttenbek rird beauftragtr ln
llachbarschaftsauaschuß für dle
El,nrichtung elner Sozl-alstation
zu stlmmen.rr So beschlossen auf
der Oktober-Sl,tzung der Gemelnde-
vertretung mit 5 Ja-Stlmmen beL

zwel Enthaltungen.
Damit 1st Neuwlttenbek grund-

sätzltch für elne Sozlalstation
im Nahbereich Gettorf . El-ne end-
g"tiltlge Zustimmung kann unci will
dle Gemeinde erst geben, wenn 8e-
k1ärt ist,

- wl-e dle Statlon ausgestattet
werden sol1,

- welctre llutzungsmöglichkel-ten
für dle Btirger Neuwittenbeks
eröffnet werden und

Uerde Mitglied in der
Arbeiterwohlfahrt !

wle groß dle flnanzlellc Be-

teiligung der Gemeinde sein
sol-1.

Schwer verständlich 1st die
Logikrmlt der zweL der CDU-Ver-

treter thre Stlmmenthaltung be-
gr{indeten. Sie sindr 3o sagten
sJ-e, auch ftir el-ne Sozialstatlon.
Sl-e wollten Jedoch zunächst die
Entscheidung des Nachbarschafts-
ausschusses abwarten. Dem Bür-
germeister das Abstlmmungsverhal-
ten in Jenem Gremium 'rmit auf den

Yeg zu geben'r, ist aber der Kern
des Gemeinderatsbeschlussec .

Damit wird die Begründung der
belden CDII-Gemeinderäte zu
neiner Katze, dle sich selbst in
den Schwanz beißtn.

I{euwlttenbeks Beschlu3 zur SozlalstatLon in Gettorf

ll " 
l"1r" 

'" um Radwcec seht ' 
llll f st unser Land Spitze"

So lautete die Überschrlft zw

elnem Artl-ke1 in der neuesten Aus-

gabe von t fnformatlon für Schles-
wig-Hblateinr, elner Zeltung, die
von der Pressr- und Informatlons-
stellc der @ herauc-
gegeben wl-rd. Dle Landesreglerung
trage dem Yunsch der Bevölkerung

nach mehr Yerkehrasichertrelü, lnc-
besondere ftir radfahrende Schul-
kl-ndor Rechnung, heißt €s dort
welter.
Jedoch: Papler l-st gcduldlg. Hüe-
sen doch Jene ZelJ.en Jedem trleu-

wittenbeker Btirger vi-e Holln er-
scheinen. Yenige Yoctren zrlvor
mußte Btirgermelster Habeck b.-
kanntgeben, daß erneut der Ilau

eines Radweges entlang der Landes-
straße l+5 von Neuwittenbek nactr
Landwehr abgelehnt worden sei.



Aus clem Gemeinclerat
Sltzung am 8. Oktober 1979

Eu BegLnn der Sltzung ...

wurd.e naeh lnterfraktLone].Ler Ab-

sprache eLne Btirgerfragestunde
durchgef ührt. Itlach den Yorten des

Etirgermeistera Ln der Form, wle

dles der Geschti.f tsordnungsent-
wurf vorsleht. AngesProchen rur-
den dl-e Themen Rattenbckämpfung'
Yerunrelnlgrrngen im Gettorfer
tr{eg durch den Lkx-Yerkettr,
schlechte Berlctrterstattung des

Dorf-Geflüsters über den l{eg

Sandkuhle-överdiek und Termlne
der Gemelnderatssi tzungen.

Für den Btirgermeister ...

gab es wleder vieles zu berlchten.
Nur Teilerfolg:e konnte die Ge-

meinde beL elner Yerkehrsbegehung
der Verkehrsaufsicht des Kreises
erzielen (r,8. einseitlges Halte-
verbot ln der Dorfstraßo'). Bürger-
meister Habeck berichtete vom

Stand der Entwl-cklung in Sactren

?ennlsantragc, F1ächennrrtzungsplan
r:nd Abwas s erbe s e i t J-grrng.

Den Btirgermelster zltlerte aug

elnem Sctrrelbenr Yo erneut eln
Ausbau des Radweges entlang der
L l+6 abgelehnt wurde. Dies könnte
mit der geplanten Abstufung der
Landesstraße zur Kreisstraße
( 1 .1 . 82) zusammenhängen.

Eine von der CDU-Fraktion erst
vor der Sitzung eingerelchte An-
frage erfaßte der Btirgermeister
ln sel-nem Eerlcht mit. 5ur Anfrage
des Gemelndevertreters Brandenburg
antwortete er: nach Rtickspractre ml-t

dem Amt, daß dic lt\rndesteuer-
satzrrng tataäctrlich zrel tlberho-
lungsbedtirf t lga Unkorrekttrel üen

enthl-e1te.

Dle Gemel-ndevertretung .,.

nahm Stellung zurn Verwaltungaent-
wurf dec Krel-aentwl-cklungapJ'ana.

ElnstlmmJ.g genehmlgt . . .

wurden: 1. der Einbau besonderer
H'elzthermostatc l-n der Schule, 2.
dic Auftragsvergabe zur Reparalrr
des Schuldachs und 3. dle Ansctraf-
fung von Isolieflnaterial ftir den

Dachboden der Schule.

Yertagt wurde ..,

auf Antrag der CDU dle Angelegen-
heit f Kl-ndergartenr, da man slch
noch nl-cht mit den SPD-Ändorungt-
wtinschen zur vorgeschlagenen Kin-
dergartensatzung habe beschäftigen
können.

Gemeindevertreter ...

zu PutLltz (cnU) stlmmte mit der
SPD-Fraktl-on für den Auftrag an

den Bürgermeister, sich l-m Nach-

barschaftaausschuß für el-ne Sozial-
statl-on Gettorf elnzusetzerr.

Nachträglich auf die Tagesordnung

kam die Frage nach einer Stellung-
nahme zur vorgesehenen Umwandlung

des Bahntrofs Neuwittenbek in eine
fru:rbese tzte Tarifstellen . Mehr-
heltlich sprach sich die Gemeinde-

vertretung gegen einen Bahnhof



oltnG Schalterbetrleb aue, wenn die
Bahn nl-cht zuslchert, für die Zu-
kunft kelne weiteren Leletungseln-
cctrränkungen vorzunehmen. Ledlgllch
Gemel-ndevertreter Steln sprach slch
rlgeroa gegen dle Umwandlung aus

ohne nl{enn und Abern.

An den ErgebnJ-ssen . . .

der Beratungen lm nlcht-öffent-
1lchen Teil schlenen dle Zuschauer
keln Interessc zu traben.

,Es gibt in unserem Land kelne Ober- und Unterparlamente. Der Gemein-

derat, der Kreistag, der Landtag, der Bundestag - sie a1le sind un-
mlttclbar Yertreter des souveränen Yolkswil-Lens.rl

,,Dle Bundesrepublik ist ein stufenweise gegliedertes Gemeinwesen'

Sinrn dl-ese:r Gliederung ist Ger Jede staatLiche Aufgabe so bürger-
nah wie möslich zs 7ösen.'r Walter Scheel il'.:H:'i::;:::;:'"or dem

Deutschen Landkrelstag
in Bonn am 4. Jr:li t 975

Aus dem Gemein«Ierat
Sitzung am lJ" Dezember 1979

Die urspriingJ-ich 14 Tagesordnungsprrni<te rvtlrden Ltm sieberl we j t.ere er-

gä.nzt; eine Matnrrrtrt sj- tzsll;r, 1.,rär clarni t vorlrotfranllrli ert. Da llalf es nur

kaum, rlal) cti.e .r.veni,5ien Zuiiiirer (wr,lr I tvt-i:ett (.1 es scl,.l ecl,tetr llr:t t,.t's ) volrl

Artgebot tlef i-1 iirßerfra..',,:stu,(1e l<eirtert Ilei/r.itlc:' r1 ,lc rteti; ci ie ;- j-t:-tln''; er)-

dete erst nactt liittertraclrt.

Der Bericht....

des Bi)rgerrreisters
kurz. Heir Hal:ecl<

eine VielzahT von

-vorge tragen d.urch
antworten.

,.\'ar erfretrlictr
rrirrßte rlalrrr,jer)or:lr
Fragen r1 er CIfIi

Herrn Hi;lk- 1r€-

Schnel,i er ...
ging es bei rlertt

niiclrsten Punk t('n.
Ohr.e t,'rolie,\ussl)ra-
,;he rvurde einstim-

"it,; ]resc.lrloseen:
Habeck

DTENSTAI{rLEISL'\G }'1 lt GE},I)TN1)EVEIll'riF,-T}rlt

ntinGnnltnlstpR uN» Rlrt>vtr ttt+,tl .tt'lte

t{ie verh:rl-te
wie behandle

ich rn.Lclt biirg,erl
ich die,iiinsclte

ah uncl biir11,:r1'retrtt'ilicir ocler
und Rekl-ama tionen tler Riirger ?
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die Urrr,'anti 1rrn61 der Kinders tube in
ej,r-ien Ki.r'rlergarten, die Ver;rbschie-
durrg won Kindergartensatzung mit Re-

ntrtzunl,,sordnung, von Geschäftsord-
nr-rnß uncl Hunrle s teueränderungsatzleng.
Die \usschiisse hatten hierzu gut
vor,gearbej,tet.

Der Rau- u. Wegeausschuß

rvurrie treaultragt, sich nochnrals der
StraL)enbe 1 euclrtr)rIß arrzunetrnren.

Ei ri Yereinsheim

mit unteri-rrlischen Schiellständen in
cLer Näihe der Tenni sanla ge s tand zot
Debatte. Die SPD war geqen die Plä-
ne der CDLT, dies durctr die Gemeinde

bauen zv lassenl zutti:ichst so11e der
T'rV erst e j nnal seine Pläne selbst
ZU ve r\r..i rk I i chen s ucJren. Ein Ver-
treter clcs Vereins durfte deren
Vorste, lLurpjen clar Leßen. Schließ1ich
eini.gte rian sich dalrinSl'eherld, daß

cler TSV zunäclrs t wei-ter}lJ alten diif'-
f e. I)er g'enreindliche Bauatrsschuß
so11e a1.lerrli,nr,'s zu rate {:ezogen
werden" Unabhängig davon rvlrd auf
jeden Fa11 schon unter den 'Tennis-
pliitzen eine En tsorflun51slei tung
verlegt .

Ftir die Tennisanlage . . !

wurde der technisclre Entwurf des
fngenierrrbiiros akzep tiert. Ein
wasserdurchlässiger Kunststoff-

hartpTatz wircl fiir die Anlage
vorgesehen" Nur Gemeindevertre-
ter Brandenburg war gegen ein wei-
teres Vorgehen in Sachen Tennisan-
J.age ; zunächs t so1-L e jetzt der TSV

vertragl i ch gebunclen we rden ; nactr
Fertigstellung der Anlage wäre der
Verhandlungs spielraum unnö tig
klein. Die Ausschreibung der Bau-
arbeiten wurde metrrheitlich be-
sch]-ossen.

I)en ff . Nachtragshaushalt 79 ...

und den Haushalt t 80 er1äuterte
Herr Hö1k. A1s wesentlich hob er
hervor, daß durctr den Nachtragshaus-
halt über IOO.OOO DI'l neu in die
Rücklage zlugeführt rverden können
und daß der neue Harrshalt ohne

Kreditaufnahme auskomnrt. Die St
Steuerhebesätze bleit>en unverän-er'
<lert. Herr zu PutTitz tratte zv-
niichst Bedenken gegen clie Höhe der
Repr?isentationskosten fiir den Rtir-
germeister. Herr Brandenburg will
den Zuschuß fiir die Karneradschafts-
kasse der Wehr aurf ebenfal1-s 25O

DI{ anhehen lassen, rvie dies atrch
bei den anderen Vereinszuschiissen
tiblich ist. Be j-de Satzurrgen wurden
einstimrrig 6;ebi11igt "

Die SchneeräumLrng ...

so11 an die Neuwi ttenbeker Fa. K1a-
rvitter vergeben werden.

Kurz nach Mitternacht konnte Biirgermeister Habeck eine sehr harmonische,
der vor\r'eihnachrtlichen Zeit entsprechende Sitzung schließen. Die Ein-
stimnrigkeit der Beschliisse hatte das Bild trestimnrto Mit der Hoffnung in
diesem Stile r'reiterarbeiten zu können, entließ der Riirgernreister cl ie Ge-
meindevertretung in die Peiertage.



Nun hat auch die AWO eigene
Räumg !

Am 8, Dezember war es endlich
soweit. Zwei Kellerräume im
Rentnerwohnheim Gettorf, Kir-
chenstr. konnten eingeweiht
werden. Viele d"er mittlerwei-
1e 50 Mitglieder hatten die
Räume in c&r 250 Arbeitsstun-
den völ1ig renoviert und zv-
sätzlich sanitäre Einrichtun-
gen geschaffen.
Die Vorsitzende der Arbeiter-
wohlfahrt Gettorf und Umgebung
Frau Elisabeth S t a r k, hat-
te ztlT festllchen Einweihung
gebeten. Es kamen zahlre-tchä
Ehrengäste, unter ihnen yer-
treter der Gemeinden, der Kir-
che sowie der freien 1v'oh1-
fahrt sverbände .
Die Arbeiterwohlfahrt Gettorf
und Umgebung besteht seit cä.
J Jahren. In kurzen Anspra-
chen wurden die bisher gelei-
steten Ar.beiten der Mit[lied er
gewürdigt . Insbesondere -wurd,en
die Aktion Ferienspaß, drei-
wö chige Erho lungsmäßnahmen,
T,aternenumziige und die eben-
falls jährlich d,urchgefährten
Weihnachtsfelern lobend er-
wähnto Frau Stark machte deut-
lich, daß a1l-e Aktivitäten
große Resonanz in der BevöI-
kerung gefunden hatten.
Damit jedoch noch nicht ge-
nug !

Für das kommende Jahr sind wei-
tere Maßnahmen geplant. So wird
d,ie AWO fiir die Aufgaben einesBabysltters Kurse veranstalten,
an denen Kinder und Jugendli-
che ab 14 Jahren teilnehmen
k.önnen. Dieses 4pFebot gilt auchrrlr unsere Neuwittenbeker Kin-
---oer.
Effieiteren sind Kleider- und
Spielzeugtauschaktionen sowie
Schularbeitenhilfe geplant .Diese kurze ttBestandsäufnahmeil
zeigt, daß die Arbeiterwohl-
fahrt fiir a1le Kinder und Ju-
gendliche Angebote zu bieten
hat.

Wir wiinsehenFrau Stark und a1lenMitgliedern der AWO weiterhin
viel Spaß und Erfolg bei j_hrer
Arb_eit, 

-
Werde auch DU Mitglied bei
der Arbeiterwohlfairrt !

vowe

Wie errei-chen wir die rrfreiwilli-
ggg=Ul! gr! gi !crl 3 = = = = = = = = = = = === = = =

Unser I'Dorfgeflrlisterrr bemijht sich
nicht nur, iiber die "großet' Po1itik",
sondern auch iiber das noch fiwichti-
gererr Dorf ge s chehen zrt -oeri cht en .

Letzteres kann nur dann befriedigend,
geli:.genr wenn uns aktuelle Informa-
tlonen rechtzeitig bekannt werden.
Wir bitten aIle Blirger unserer Ge-
me j-nd.e, interessante Ereignisse aus
unserem dörflichen Leloen der i.edak-
tion d.es frDorfgefliisterrr zuzuleiten.
Wi-r werden stets bemüht sein, jeden
Beitrag angemessen zu wi,irdigen,
Unser Angecot, mit aktuellen Bei-
trägen bei der inhaltlichen Gestal-
tung unserer Zeitung mitzuwirken,
richtet sich selbstverständ"llch auch
an unsere Vereine !

Wir wiirden uns freuen, v/enn viele
Biirger von diesen Angebot Gebrauch
machten.
Die ]-,eser des lieuwlttenbeker Dorf-
gefliisters werden es ihnen danken!!!

Die Redaktion

K
Erholung

YI

@



schon tgSg hat die SPD in ihrem Godesberger

Grundsatzprogramm fes tgehalten :

frDas ist der widerspructt unserer zeit, daß cier Mensch die urkraf t

des Atoms entfesselte und sich jetzt vor den Folgen fürchtet.n

IIIIII
dcrSod*leaoluetbdEn
Prrci I»cutrtarnö,
O[twcrcir Ncrr ittcnbe{

Llcbe Mitbürgerln, lieber Mitbürgcrl

1979 ist zvar noctr nl-cht vortibe:r, aber wir kön-
einen ersten Rückb11ck machen; denn dle Wahlen

ge.laufen r.rnd zwar nicht besonders gtrt für
SPD. Wir clanken aber allen unseren Mitbiirgernt
Partei gaben, inabcsoadcre dcn Daulc vorn trcrt

w a 1 t e r (Abg. d. Europ. Parlaments)

gt RGERBRIEF */rs

lhre

SPD Nruwiflcnbck

IITITIIIEIIIITITIII

Das Jahr
nen schon

dieses Jahres sind schon
L1ns, di e \leuwi ttenbeker
die ihre Stimme urtserer
Hamer(ltal)unclGercl
dürf en wi:" wei. tergebert

Neuwittt-'nbek hat eine unge-

sunde Al" ters truktur'.
So hatte die Gerneinde nach

Aussa6len von Biirgermeister Ha-

beck - zum 31,12. 1978 736 Ein-

wohner. Andererseits gab es bei

den Wahlen im Jahre '79 Jeweils
knapp 5?-O Wahlberechtigte. So-

mit sind weniger als 3a fi der

NeuwittentreXer unter 18 Jahren
(a. bei der Gesamteinwohnerzahl
z.B. auci-r ausländische Mitbij.r-
ger gezählt werden). h:.ndesweit

machen jedoch die bis Achtzehn-
jährigen etwa ein Drittel auso

Hier llegt Ner:wittenbek also

schon einige ProzentPunkte zLr'-

rück.
Nach ciiesen Zahlen gehören.ie-

clem Geburts Jahrgang durchsctrnitt-

lich 12 }leuwittenbeker Klnder oder

Jugendliche ärl. Bei ständig fa1-

lenclen Geburtsraten dürften darii-

berhinaus clie jiingeren Jahrgänge

noch unter di esen Ilurchschnitts-

rverten liegen. Ztt diesem zwnüchst

nur spekulativen Ergebnis kommt

all erclin6ls aucLr eine Ilnterstrchung.

Die Sozialausschußvor sj-tzendet

rci@EFr'":3[f ,1i3,i§,1"iiltätlnskraft .



Woc[rnzoitung htfüü tosan

I Jetzt durchackerte ich täg1ich
das ganze Feld von der ,,Kreuz-
zeitungrt bis zum ,,Vorwärts" . . . i

Kronprinz Wilhelm
Erinnerun€Ten
1922, Seite 58

Frau l*latte, l ief, sich durch das Amt
die GeburtszahLen der Letzten Jahre
in rtieuwittenbek heraussuchen. So

gab es in 1975 tt, 1977 12r 19Zg

sechs und im 1. Halbjähr 1979 n:ur

zurei- Geburten.
Spätestens ab 1984 wird.?s a1so

"eng' für unsere Schule. Dann wer-
den wohl kaum noctr die geforderten
Xlassenstärken (tZ-17 Schüler) ."-
reicht werden können auch nicht
mit den Altwittenbeker Kindern!
Zweifelhaft erscheint, ob hierbei
ein neues Bebauungsgebiet Abhllfe
schaffen könnte. Eigentllch kann
man nur troffen, daß Nachbarschulen
eher a1s die Neuwittenbeker schlie-
ßen müssen, um deren Schulkinder
dann übernehnren zu können!

to'r- bögs*
n-'.., un denn segg l-ck: ,,Un diitt

hier bring ick vonr Minlsterpräsi.-
dent.rl

TJa, mit de oolen Lüd is dat man

nu sor Opa kann schlecht hören, dor-
för kann Oma schlecht kiekenr Eil de

Schwiegertochter nähm mj- denn beide
Umsläg af, un de reep ehr denn noctr
mo1 to: ,rYon rn Ministerpräsident ! r

Orna käm op mi to, keek mi an un
seggt dennr,,F[err Ministerpräsident,
wat is dat doch för rn grote Ehr för
uns tült Ltid !r?

Un denn seggt se noch: ,,Ja, LLn Se

sehn Jo genau so ut as init Fern-
sehen ! rr

fck kratz mi achterrt Ohr un dach;

,,Ohaualtauaha! Wat mokst du nu?
Schast du de oolen Liid verkloren,
dat du gar nicLr de büst, för den
se di holen dot?rr fck kiek mi umr

mien Oogen findtt den Pastor, de

schütte1t rn beten den Kopp, leeg
de Finger an de Lippenr [D nu wet
ick: Mit den Pastor sien Segen

b1i-ev ick Ministerpräsiaent. ll

Wiederum ein paar Schnacks des
friiheren Abgeordneten Jan Sierks
in der niederdeutschen Debatte
des schleswi6l-holsteinischen
Landtage s

Aus unserer Gesclrichte ...

Dieser Tage jährt sich die Ein-
weihung der Levensauer Hochbriicke
zutm 85. Ma1e.

Am 21. Juni 1893 war die Grund-
steinlegung durch WiJ.helm ff, "Die
H.ochbrücke bei Levensau .. , gehört
zu denjcnigen Einzelbauten am Nord
-Ostsee-Kana1, deren Förderung dem

'Dte ceüeil§aufr ,

Kaiser von Anfang an ganz beson-
ders am Herzen gelegen hat., (f i-e-
ler Zeitung v. 3.12. 1894) wactr
knapp 1 'l/2 jähriger Bauzeit die
Arbeiten wurden im Februar 1 894
verzögert, da ein Südwestorkan
das Baugeriist fast vö11ig zerstör_
te erfolgte am 20. November ,94



die Belastungsprobe. Dazu fuhr man
zvtei von der königJ"ichen Eisen-
bahndlrketion Altona entliehene
schvrere Lokomotiven mit 20 Uaggons
auf das Hauptgleis und zr+ei Loks
der Kiel-Flensburger Bahn mit 21
Waggons beladen mit Kies, bzw.
Eisenteilen auf ein Provlsorisch
verlegtes Nebengleis; die Gesamt-
last betrug 19OOO Zentner. !rf)ie
Apparate zeigten während dcr Ee-
lastung eine Differenz l'ror. drei
Ccntimetern ann (Nord-Oatsee*Zei-
tung v" 22.11. 1894).

TtlrTc und Torbogen auf den Pfellern der 'LoYct16-
aucr Brück€ orlnncrten 50 Jahra lang cher a!
a1n€ Eltt€].alter11chc PcatunS, rlt an e1n hr-
ycrk des 19. Jahrhundcrte

rn den l+ 1/ 2 Mi1i. Ma.rk Rau-
kosten waren auch enthal ten ciie
dem Geschmack cler Zeit ent-
sprechenden T'ürmchen uncl Tor-
bogen auf beiden BriickenPfei-
lern. Sle wurden im Zuge von
Stra13enausbaumaßnahmen 195] / 51
entf ernt. I{eute zeugt davon
noch jeweils das Halbrund cler .{'us-
sichtsplattformen.

Zwel Jahre nach Fertigatellung
cler Grünentaler Hochb,riicke und ein

halbes Jatrr vor Öffnung des Kanals
erfolgte die feierlictre Einweihung
der Levensauer am 3. Dezember 1 894
d.urch l{ilhelm f I. "tlm 9 tltrr errei ch-
te cler Hofzug clen stidlichen Pfeiler
der Hochbrücker Pässierte die
l,etztere in langsamer Ternpo und
hielt am nördl-i chen Kanaluler, als
d er letzte Waggon, in we l chern der
Kaiser sich befand, hei clem da-
selbst aufgeworferten ErdPerron
angelangt war." (Xieler Zeitung
v. 3 .12. 1 894 ) " Darauf nakrm der
Kaiser d.as Wort. .. . Er freue sich
sich zn sehen, wie das von sei-
nem Großvater begonnene tJerk
immer mehr seiner Yollendung ent-
gegengehe uncl weise darauf hint
was deutsche Kraft und deutscher
Fleiß und Treue zlt leisten ver-
möge. . . . Er iibergebe die Briieke
zu Nutz und Fromrnen des deutscflen
Yolkes dem öf f ent l-ichen Verkehr.rr
(trord-Ostsee ^7'et'trrng v' ).tr::.. q4)

j-_::-:'\
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DRK; Errte Hllte

Unter reBer Beteiligung
hat das Ileuwittenbe]<er Rote

Kreuz an mehreren Veranstaltungs-
abenden einen Erste Hilfe-Kt.rrsLls
in der Neuwittenbeker Schule
durchgeführt.

Neuer Vorsitzender

Der jetz t 9O- jähri51e Diakoni ever-

ein Gett,orf (fiir rysi1 r.'i,ttenbek uncl

die anrleren Gemeinden des Amtes

Dänisctrer Wohlcl , sor*ie Gettorf urtd

rrioer) trrt Pastor cle.Tager 7ürn neuen

Vorsitzenclen und Gettorfs Biirger-

mei ster Stor1l zum 2 . Vorsi tzencien

gewäLr1t. Zum Thema Sozialstation
wollte sich die Diakonie erst nach

cler EntscheidunfT des Nachbarschaft
allsscltusses äulJern.

nioösrSb
rril bci tra

Neuwittenbek
S-

-#
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FIandba]-l

Nach dem Aufstieg in die zr,teit-
höchste Spielklasse ist dj-e Hand-
ballmannschaft rrMännliche Jugend Iil
des TSV Neuwittenbek in einer Grup-
pe mit f olgenden lulannsclraf ten:

SV Mönckeberg Branrstedter SV
SV Fockbeck Rendsirurger TSV

Auch beim Preisschießen der Ju-
gend und der Schützen waren jeweils
Gäste aus Revensdorf worn. Eine der
Ehrenscheiben erhielt auch Hermann

Pri-es.
Zu den sonstigen l,Iettbewerben:

Bester beim Torwandschießen
war O. Malmström, beim
f'lschwerfen Volker l)ries
und beim Knobeln Jochen

SSV Nübbel
Ellerbeker TV
TSV Hamdorf
TSV Owschlag

TSV Kroog
TSV Kronsha5len
Prer,tzer TSV

fschtennis

fn der letzten Saison errang in
der 3, Kreisklasse TSY Neuwitten-
bek Tf den 5, Pl.at,z und in der 1 .

Kreisklas-"e TSV Neuwittenbek f
den 9. .PLatz. I)ie Schü1er spiel-
ten aul3er Konkurrenz, hätten aber
dem Ergebnis nach den 4. PJ.atz
mit 23217 Punkten belegt.

11 . Schiitzenfest des TSV

Zlurm Schtitzenköni-g konnte TSV-
Schützenspartenlei ter Hermann
Pries Geor6; Jöhnk proklamiereni
Jungkönlg wurde Yolker Petersen.
Den vereinsintern ausgeschossenen
Damenpokal errang Dorls Rohmann,
die Vereinsmeisterln.

Den Pokal der ört11chen Vereine
konnte die Freiwillige Feuerwehr
nlcht verteidig€11 . Diesmal €lewann

ihn der TSV Neuwl-ttenbek (vor den
Mannaclraften von lltcgering und Knc-
chenbruchgilde ) . Bei clen anderen
Pokalen war der TSY ein höflicher
Gastgeber und J-ieß den auswärtigen
Mannschaften den Vortritt. BeL den
Damen und der Ju6lend waren die Dä-
nischenhagener vorn, bei den Juni-
oren Gut Schuß Großkönigsförde und
bei den Schützen die Osdorfer.

Die F.F,
ItTeuwi t-
t enbek
hat
nati.ir-
lich kein LF 4, sondern ein LF 8.
Leider ( t) hat das neue Fai,rzeug
schon seinen ersten Einsatz hin-
ter sich; z:um Glück nicht in Lln-

Stärke zelgten die
dann bel-m Prel-s- li[.
des Osdorfer SV,

den OSY-I{anderpokal

fm Vorgriff auf eine
von der TSV-IIit61J jecier_
versirmmlung noclr za be_

ende neue Verc-inssatzung

Flabe ck.
Ihre rahre

TSY-Schittzcrt
Pokalachi eßen

a1s rLe dort
crrangen.

agh\eswqo.t,"""t 
Gemeinde' s ondern

.A ,L- a^ in Altwittenbek.

Seit der Brand-
schutzwocho haben
Schleswlg-Ho1s teins

l{ehren eine nelle
Syiubolf igur : den ELEFEU.

Tennis
neue Sparte im TSV

trGtwtIt toE f EUEtwrx-r.:%--.-
iii.6rrrfrF=_
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wähl.te Ende Letzten Jahres die
jetzt ei6lens tän<lige Sparte Ten-
nis im TSV Neuwittenbek einen
eigenen Abteilurrgsvorstancl. Für
<1en TSV-Yorstand schlug TSV-Vor-
sitzerider K].aus Stein clen bis-
herigen komtrrissarischen Spar-
tenleiter Erwin Bensi-n61 vor; er
wrrrrle fast einstimmig zum Ab-
teiluni;s1ei ter gern'ä,hlt. }iin-

stimn; ig bestimmten dj-e c&. 25

.{nrvesencien Herrn Kontradowi-tz
zvm Stellvertreter und FraLl Gu-

termuth arus Tiittendorf zar
Sctrrif tfiihrerin.
A1-tpaplcraanmlung

-

des DRX

-

Dlc Idec war groß-
artig: oinen Con-
tainer zum Samrncln

von Altpaplcr auf-
zuatellen. Anfang
Oktobcr ergrlff
der DRX-Ortsverband

Vl.elleicht hätte man beim ersten
Male mit elnem kleLneren Behältnls
beglnnen sollen. Auch die Bckannt-
machung var nlcht optlmal.

Trotzdem sollten die fnltiatoren
sich nlcht entmutlgen lassen! Auph

dl-e Gemeinde Neuwittenbek könnte
sich überleg'en, ob sie nlcht hier
u,nterstützend eJ,ngreifen kann.

Kyffhäuser
Auf der Kyffhäuser Bezirksversamm-
}üng 1979 wurden dem Vorsitzenden
Herrn Friedrich Jochimsen das Kyff-
häuserverdienstkreuz erster Klasse,
Herrn Hans Jöhnk und Herrn Karl Sö-
rensen das Kyffhäuserverdienstkreuz
zweiter Klasse verliehen.
Bei den Bezirksvergieichschießen
kcnnten unsere Schützen den ersten
Pl-atz erringen, wobei K1aus Stein
zweitbester Einzelschütze war.

Der -V_e:ein rier Freunde q:rjl Förderer
der Schule Neuwittenbek

. . . lrat auf seiner herbs tlichen

Mltgliederversammlung die Vors i_tzen-

den im Amt bestätigt. Neu sind Frau

Sögaard (ttassenführer ) und Flerr Wei-

demann (xassenpriifer). Uieder konn-

te cler Schule }laterial im Werte von

25OO DIl zur Verfü6lung gestellt hler-

den.

Vorstancl bestätigt !

Auf ihrer Mitglieder-
versammlung rviihlten

Neuw it t erireks Sozialdemokraten er-

neut Fr j-t z Posingies zum Vors itzen-

den. Weiter sind im Vorstand Gisela

Matte und die Herren l{eidemann, We-

ber, Klawitter und }larxen.

?ffi*,
§PD

dle fnitlatlve; ?aten r.rnd nlcht
Yorte zählen. Leider nrlr Yar die
AktLon nlcht sefrr erfolgrelch. Das

rnrrßte Lmmerhin verwundern, denn

tlber 2A $ d.es täglichen Abfalls
bestehen aus Papler und Karton.

Zun Schluß war der Container
noch nicht einmal hal-b gefül1t.

irprcrm

uritt3rfuher
i-€rsllsietsr

Johrgong 2 Ausgobc S/?ts

Hcraucgcbcr : E?l lorlllorb.l
VoIker Heber (vera,,tw.)
Bölskamp ?9
23C.3 §eurvittentrek
Hausdruckerei- beim
SPD-Landesverhand, Kiel

Auflage: 3OO



Also doch!
Beim Streit um die schleswig-
holsteinische Amtsordnung (wir
berichteten darüber in unserer
Ausgabe 2/78) trat das Bundes-
verfassungsgericht in Karls-
ruhe Recht gesProchen: es
bleibt aI-Les bej-m Alten.

glermeisters Radbruchr genausoweTig

wie d.ie cles Landeigners, da8 damal-s

ein nichtiger Vertrag zustande kam'

§ülusl mit § s KAc ?
Kurz vor der Parlamentarlschen

Sommerpause hat die Landesreglerung

die Abschaffung des umstrittenen

§ q Kommunalabgabengeset:r (xac) t'-

6;ekündigt.
Diese Bauabgabe wegen Änderung der

Gemeind.everhältnlsse tratte dle Neu-

wittenbeker SPD glelch nach der ge-

wonnenen Kommunalwahl zurückgezahl-t'

Damit wirkte sle einer möglichen

Vertrauenskrise zwischen Bürgern und

Gemeinde entgegenl dem schlöß sich

nun die Landesregierung -und damit

auch clie Landes-CDU- ärl .

Die Neuwittenbeker CDU läuft hin-

gegen im Zi_ck-Zack. Rei dem Rückzah-

lungsbeschluß za § g KAG stimrnte die

CDI-I daßeßenr bei der Haushaltsgeneh-

migung zw § q KAG stimmte die CDU

daftir. Kurz vor cler l'andtagswalrl er-

k1ärte die CDU die KAG-Riickzahlun5;

rr.äo als Verschleudern won Geldern'

Vielleicht werden demnächst die Neu-

rvittenbeker Christdemokraten auch

wiederum die Abschaffung des § g KAG

liegrüßen !

Der TiP: Venn man sictr geirrt hatt

sollte man es auch klar sagen!

iis wtrrde schort viel zum

Lanciankauf für die ?ennisPlätze
gesagtr ffi€ist kontrovers. Doctr

wie war das nun?

Gemeinde und Landeigner hat-

ten einen Vorvertrag geschlos-
sen. Ein solcher bindet beide O

VertragsParteien an ihr 'dnge-
bot. Darauf vertrauend
konnte also die Gemein-

de zunächst'das Geneh-

,i g.rttgs't erf alrren und

die Finanzierungszu-
schiisse fiir <iie Tennisanla-

€ie abwarten. A1s das gesi-

chert warr wollte man kaufen'

Doch nLln stellte sici'r treraus t

daß der Vorvertrag ir'€$€rr eines

Rechtsmangels nichtig rvar. Es

mußte ein neuer Preis ausgehan-

delt werclen, cler rrnatürlichrt hö-

lter war.
Und um hier keine triiben Gedanken

aufkomnren zv lassen: Es ist ganz

sicher nicht Schutd des Altbür-

Nun b].eibt uns nux rloch eines zu sagen:

Red.aktj-on und Herausgeber

d.esNeuwlttenbekerDorf-Geflüsterswi.inschen
allea Mitbürge::u
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